
Die Unterrichtseinheiten sind als Doppelstunden kon-
zipiert. Das Fundamentum vermittelt Grundkenntnisse,
die beiden Addenda bieten Anregungen für weiter-
führenden Unterricht, können aber bis auf die erste
Unterrichtseinheit des Fundamentums, die einen all-

gemeinen Überblick liefert, unabhängig davon behan-
delt werden, je nachdem, wo der unterrichtliche
Schwerpunkt gesetzt werden soll. Erweiterungen sind
jederzeit möglich (Vgl. dazu die Übersicht „Versuche
zur Baustoffchemie“ im Anhang).
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Sequenz von Unterrichtseinheiten zum
Thema „Baustoffe“

I. Fundamentum:

Wasser, Kalk, Zement, Gips,
Sand/Kies

II. Addendum 1:

Glas, Keramik (Ton, Lehm,
Porzellan)

III. Addendum 2:

Metalle, Kunststoffe, Holz, 
Bitumen/Teer

Einteilung der Baustoffe
Glas – wichtig nicht nur für
gute Sicht

Wichtige Baumetalle

Kein Haus ohne Kunststoffe

Holz – ein nachwachsen-
der Baustoff?

Die Straße wird „geteert“. –
Schon lange nicht mehr!

Ton, Lehm, Porzellan –
Baustoffe aus „Erde“

Alte bzw. alternative Bau-
stoffe (Exkurs)

Wasser – der wichtigste
„Baustoff“

Der Kalk – mehr als nur
ein Kreislauf

Zement und Beton: „Es
kommt darauf an, was man
damit macht!“

Gips – ein vielseitiger Bau-
stoff

Steine, Sand und Kies –
beim Bauen immer dabei
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